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Mit dem Bau der Volksschule wurde der vierte grosse 
Baustein des 1998 vom Atelier 5 entwickelten Gesamt-
konzepts für den Campus Muristalden erfolgreich um-
gesetzt. Basis dieser neuen Schule bildet die beste-
hende Tragstruktur eines zurückgebauten, ehemaligen 
Schulpavillons. 
Räumlich klar strukturiert entstehen auf drei Geschossen 
neun Unterrichtsräume, ein Vorbereitungsraum sowie 
ein Arbeitsbereich für Lehrkräfte. Alle Unterrichtsräume 
werden nach Nordwesten hin ausgerichtet. Sie können 
so ohne direkte Sonneneinstrahlung gut belichtet werden.
Die Erschliessung erfolgt im Südosten des Gebäudes über 
einen breiten Korridor der zugleich als Aufenthaltszone 
dient. Versetzt angeordnete Lufträume schaffen hier Be-
züge zwischen den drei Geschossen. Vor der raumho-
hen Verglasung dienen fest montierte Vertikallamellen als 
Schutz vor zu starker Sonneneinstrahlung und bilden ei-
nen willkommenen Filter zum umgebenden Wohnquartier.
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Atelier 5

Das Baugebiet, wenige Kilometer nördlich von Bern, bie-
tet eine typisch vorstädtische Situation, topographisch 
durch eine Talterrasse und einen gleichmässigen Hang 
bestimmt, der als prägender und übergeordneter Land-
schaftsteil nicht angeschnitten wird. Die Siedlung liegt 
in der Ebene, senkrecht zum Hang ausgerichtete Bau-
körper leiten in die freie Landschaft über. Südseits bildet 
die alte Landstrasse den Abschluss des Geländes. Die 
Anlage folgt regelmässig ihrem leicht geschwungenen 
Verlauf und macht strassenseits die Verflechtung mit 
einem übergeordneten Muster deutlich. 
Die Siedlung als Ganzes bildet ein zusammenhängendes 
Netz aus drei-, teils viergeschossigen Gebäuden, eine 
Folge klar begrenzter öffentlicher Aussenräume. Drei 
grosse Plätze – zwei Wohnhöfe und der eigentliche 
Stadtpark – sind diagonal miteinander verflochten, ein 
räumliches Kontinuum entlang der inneren Siedlungs-
achse. Diese dient auch als Verbindungsstrang zu den 
Nachbargebieten und markiert die Nahtstelle zwischen 
Hof- und Zeilenbebauung. So wie die Gewerbebauten an 
der Quartierstrasse eine erste Nutzungsschicht bilden, 
lockern entlang dieser Gasse verschiedene Gemein-
schaftseinrichtungen – Klubraum, Kindergarten, Spiel-
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